
                      Restaurierung der historischen Friedrich Knauf Orgel 

                                 Tiefenort 

         durch Orgelbau Hoffmann & Schindler / Ostheim - Rhön 

                Präsentation zur  Fertigstellung des I Bauabschnittes 2012 



Kostenvoranschlag 
Auszüge des Kostenvoranschlages mit Disposition von Friedrich Knauf 1843 





     Zustand der Orgel vor Beginn der Restaurierungsarbeiten im November 2011 



Übel in Mitleidenschaft gezogenes und artfremd ergänztes Pfeifenwerk 



Schlecht zugängliche unter Aufbietung vieler Kunstgriffe spielbar 

gehaltene Technik 



Hilfe zur Selbsthilfe gegen Hänger und Heuler 

 



Verbrauchter, den Anforderungen einer ausreichenden Windversorgung 

nicht gewachsener Blasebalg 



Die auf dem Dachboden befindlichen Bestandteile der zwei originalen 

Blasebälge 



Ausbau des Pfeifenwerkes und der Windladen am 22.11.2011 



Ausbau der Windladen mit dem Beistand des vom Ausmaß der nötigen 

Arbeiten ins Grübeln geratenen Ortspfarrers Andreas Fritsch 



Ausspänen von Schwundrissen in der Windlade 



Ausspänen und Ausgießen 

(Knochenleim) der Windladen 



Blick in die überarbeitete Manualwindlade mit Neubelederten Spielventilen 

 



Einpassen der Registerschleifen und Pfeifenstöcke 

 



Reparatur von Trocknungsschäden und verschnittenen Pfeifenenden 



Rekonstruktion der originalen 

Pedalwindladen Aufstellung 

 



Restaurierung 

Metallpfeifenwerk 



Einzelschritte zur Restaurierung eines defekten Unterlabiums 







Vorher  / Nachher, nur so können fauchende Töne kultiviert werden. 

 

 



Gereinigtes Lagerwerk der Orgel vor dem Windladeneinbau 

 

  



Das auf den originalen Standort zurück verschobene Orgelgehäuse mit 

dem nötigen Freiraum für das Pedalwerk 

 

 



Einbau der Windladen 



Einbau, Intonation und Stimmung des Pfeifenwerkes 



Die rekonstruierte und fertiggestellte Spielanlage mit neuer 

Pedalwerks  Traktur und gut erreichbarem Stimmgang 

 
 



Die rekonstruierte strahlenförmige Spieltraktur des Pedalwerkes 

 



Die restaurierten Klaviaturen 

 



Erste frisch restaurierte Klang und Spieleindrücke zum Festgottesdienst am  

9. September 2012  

 

 



 

Erbaut:  1844 Friedrich Knauf   Groß-Tabarz  

Restaurierung:  erster Bauabschnitt Restaurierung der Windladen  

  und Rekonstruktion der ursprünglichen Spielanlage  

  2012 Hoffmann & Schindler  Ostheim / Rhön 

Disposition seit        1970 

   1. Manual     C – f’’’                                                 2. Manual    C – f’’’ 

           - Bordun 16’   - Gedackt  16’ 

                                - Principal 8’   - Geigenprincipal 8’      

                                - Gedackt 8’   - Lieblich Gedackt 8’ 

                                - Octave 4’   - Octave  4’                                                  

                                - Hohlflöte 4’   - Nachthorn  2’ 

                                - Quinte 2 2/3’   - Quinte  1 1/3’    

                                - Octave 2’   - Sifflöte  1’ 

                                - Mixtur 2    3 fach   - Krummhorn 8’ 

           - Trompete 8’ 

  

                   Pedal:   C – d’                                                      Spielhilfen: 

- Subbass 16’                                            Manualkoppel       II / I 

- Octavbaß 8’                            Pedalkoppeln         I / P   

            - Flötenbaß 4’  

            - Posaune 16’  

                      

System:  Schleiflade mit mechanischer Ton und Registertraktur 

  

Anzahl der Register: 21 klingende Register   

Anzahl der Pfeifen:  1112 Pfeifen  

                Copyright Nov. 2012 

       Orgelbau Hoffmann & Schindler 

                Ludwig-Jahn-Str. 18 

              97645 Ostheim / Rhön 





Das nach Vollendung des ersten Bauabschnittes im September 2012 

wieder mit der  

seit 1970 bestehenden Disposition und eingeschränkten Windversorgung 

spielbare Instrument 


